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Lieber Paulus,

ein herausfordernder Satz, den du der Gemeinde in Korinth am Ende deines Briefes mitgibst: Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. Fast 2.000 Jahre sind seit deinen Missionsreisen vergangen. Als 
Reisender hast du häufig Gastfreundschaft erfahren. So auch in Korinth bei Aquila und Priscilla, die 
wie du Zeltmacher waren. Wie gut, dass du Menschen um dich hattest, die mit dir eines Geistes 
waren. In Korinth traf das ja nicht auf jeden zu. Der Streit darüber, was es bedeutet Christin und 
Christ zu sein, hat dich sicher um den Schlaf gebracht. Doch du hast nicht aufgegeben. Keine 
deiner Gemeinden aus dem Blick verloren. Du hast beraten, gut zugeredet, gehofft und gebetet, 
dass alles einen guten Weg geht. Das bewundere ich an dir. Deine unerschütterliche Zuversicht. 
Deine Worte trösten bis heute. Richten auf. Ehrlich gesagt, lese ich deine Briefe erst wirklich gerne, 
seit ich als Gemeindepfarrerin arbeite. Was würdest du wohl sagen zu den Problemen, die deine 
Kirche heute herausfordern? Zuerst würdest du wahrscheinlich staunen. Deine Anstrengung, alle 
Aufopferung war nicht vergebens. Wie weit sich das Evangelium verbreitet hat! Würde ich dir vom 
Pfarrplan 2030 den großen Kürzungen und den „weiten Wegen“, die wir Pfarrer*innen in den 
Gemeinden zurücklegen erzählen, würdest du wohl schmunzeln. Nicht, weil du unsere Probleme 
lächerlich fändest. Es wäre kein erhabenes Schmunzeln. Die Gestalt von Kirche verändert sich. Das 
war zu deiner frühen Zeit nicht anders. Was herausfordert sind nicht die Strukturen. Strukturen 
können so oder anders sein. Die eigentliche Herausforderung bestand bei dir, wie heute, bei uns in 
der Lebensgestaltung als Christenmenschen: Wie gehen wir miteinander bei der Lösung von Pro-
blemen um? Wie mit Nichtchristen, mit Ausgetretenen, wie mit denen, die gerne zu uns gehören 
würden, aber keinen Zugang finden. 

Du mahnst uns: Wachet im Glauben, seid mutig und seid stark! Alle eure 
Dinge lasst in der Liebe geschehen!

Wie deine ursprünglichen Adressaten auf die Herausforderung reagiert 
haben, weiß ich nicht. 2024 möchte ich mich ihr stellen.
Es grüßt dich, deine Ulrike  

Pfarrerin Ulrike Boss zur Jahreslosung 2024 „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe“. Idee zum Brief an Paulus vgl. www.jahreslosung.

Kirchenwissen
Epiphanias und 
Orthodoxe Weihnachten 

Am 6. Januar feiern wir eines der 
ältesten christlichen Feste. Die 
evangelischen Christen nennen 
diesen Tag „Epiphanias“, die ka-
tholische Kirche den „Dreikönigs-
tag“. Er erinnert an den Besuch 
der Weisen aus dem Morgenland 
bei Jesus an der Krippe, und damit 
an das Erscheinen (griech. „epi-
phaneia“) Gottes in der Welt. Hin-
gegen feiern zahlreiche orthodoxe 
Kirchen am 6. und 7. Januar Weih-
nachten, da sie ihr Kirchenjahr 
weiterhin am alten julianischen 
Kalender ausrichten. Wir hingegen 
nutzen den nach Papst Gregor 
XIII. benannten gregorianischen 
Kalender, der ab Ende des 16.Jh. 
nach und nach von den meisten 
Ländern übernommen wurde. 

Jürgen Schumacher

Quellen: www.ekd.de, www.br.de
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  Unsere Kindergottesdienste – Rück- und Ausblick

Unser Kindergottesdienst im Herbst hat uns in diesem Jahr nach Grünkraut ge-
führt. Gemeinsam mit Kirchenmaus Ida und Maulwurf Oskar haben sich die Kin-
der auf die Spuren Martin Luthers begeben. Mit Laternen haben wir uns auf den 
Weg durch ein kleines Waldstück gemacht. Da begegnete uns tatsächlich „Martin 
Luther“. Die Schriftrolle mit den 95 Thesen, Nagel und Hammer in der Hand. Toll, 
dass er sich die Zeit genommen hat, uns zu erklären, was er vorhat. Ein Stück ha-
ben wir ihn begleitet. Martin war es wichtig, dass wir wissen: Gott liebt uns – auch 
wenn wir nicht alles richtig machen. 

Bei unserem Kindergottesdienst im Advent haben wir von einem „Nebendarstel-
ler“ in der Geschichte rund um Weihnachten gehört. Marias kleiner Esel war nicht 
nur nötiges Transportmittel. Er trägt wesentlich dazu bei, dass Jesus in der Krippe 
in Bethlehem zur Welt kommt. Nach dem Gottesdienst haben wir miteinander bei 
Keksen, Tee und Kaffee den Advent gefeiert. 

Der nächste Kindergottesdienst findet am 1. Februar 2024 im evangelischen Ge-
meindehaus in Vogt statt. Am 21. März stimmen wir uns auf Ostern ein. Der Kin-
dergottesdienst findet ebenfalls um 15.30 Uhr im Vogter Gemeindehaus statt. 
Wir freuen uns auf Euch! Euer Kindergottesdienst-Team

Editorial

2 3

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserin, 
lieber Leser,

wie die Zeit vergeht! Nun sind wir bereits fünf 
Jahre gemeinsam unterwegs. Die im Januar 2019 
vollzogene Fusion unserer beiden Evangelischen 
Kirchengemeinden Atzenweiler und Vogt hat 
vielen von Ihnen einiges abverlangt. Es war ein 
großer Schritt, nicht frei von Unsicherheiten, der 
trotz allem mit viel Mut und Zuversicht gegangen 
wurde. 

Für mich ist „Die Brücke“, die Sie jetzt in der Hand 
halten, ein Symbol dafür, dass die Gemeinde ihre 
alten Grenzen überwunden hat und die Gemein-
samkeit lebt. Grenzen, die ich als „Erst-Ende-
2019-Reingeschmeckter“ sowieso nicht kannte.

Gerade in Zeiten, in denen Mauern - echte und ge-
dankliche - wieder hochgezogen werden und die 
Hoffnung auf ein friedliches gemeinsames Mitein-
ander oftmals enttäuscht wird, tut Gemeinschaft 
gut. Liebe Leserin und Leser, da kommt die Jahres-
losung doch gerade richtig. Es ist sicherlich auf den 
ersten Blick ein herausfordernder Leitfaden. Doch 
wenn wir diesen Gedanken als täglichen Weckruf 
verstehen und die Liebe immer wieder bewusst in 
unser alltägliches Tun einbauen, starten wir gut ins 
neue Jahr.

Und was im Frühjahr in unserer Gemeinde so an-
geboten wird und vieles mehr, finden Sie in dieser 
Ausgabe. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß beim 
Stöbern und Sie werden 
merken: Das „Blättle“ 
wurde mit viel Liebe ge-
macht ;-).

Jürgen Schumacher

YOUNG SPIRIT
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Besuch im Haus St. Helena

Einen KonfiUnterricht der besonderen Art hatten wir am 25. 
Oktober. Wir waren in das Haus St. Helena der Stiftung Liebe-
nau in Vogt eingeladen. Daniela Wengert und ihr Team hatten 
Einiges für uns vorbereitet. Vor allem hatten wir die Gelegen-
heit, mit einigen Bewohner*innen in Austausch zu kommen. 
Gemeinsam haben wir Gesellschaftsspiele gespielt, einen 
Adventskranz geschreinert und leckere Waffeln gebacken. Die 
haben wir uns dann natürlich auch gemeinsam schmecken 
lassen! 

Es war ein sehr beeindruckender Besuch! Vielen Dank, dass 
wir da sein durften!
Jörg Boss

Weltgebetstag aus Palästina - 
Freitag, 01. März 2024

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
 „… durch das Band des Friedens“

Jedes Jahr am ersten Freitag im März feiern christliche Frauen konfessions-
übergreifend in über 120 Ländern Weltgebetstag. Bereits viele Jahre im Vo-
raus werden dafür die gastgebenden Länder bestimmt. Bereits im Sommer 
vor dem darauffolgenden März schließen die gastgebenden Frauen die Vor-
bereitungen für ihren Weltgebetstag ab. So auch die Frauen aus Palästina! 
Das gesamte Weltgebetstags-Material war fertiggestellt. … Motivbilder und 
Gottesdienstordnung müssen nun neu bearbeitet, in den aktuellen Kontext 
des Nahostkonflikts gebracht werden. Denn es bedarf höchster Sensibilität 
und Achtsamkeit in der Auswahl der Worte und Texte, die dann am 1. März 
um die ganze Welt gehen. 

„…durch das Band des Friedens“, diesen Titel haben die Frauen aus Palästi-
na ihrem Weltgebetstag schon vor langer Zeit gegeben. Frieden im Heiligen 
Land? Ein Leben, in dem „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“, wie es in 
Psalm 85 der Gottesdienstliturgie heißen wird. Eine - wie es aktuell scheint 
- wohl eher ferne Vision! Und doch eine Vision, für die Hoffnung und Gebet 
niemals versiegen dürfen! Wann, wenn nicht jetzt ist die Zeit sich weltweit 
zu Friedensgebeten zu versammeln, wann wenn nicht jetzt? 

Herzliche Einladung an ALLE zu unseren 
ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdiensten in 

Bodnegg, Grünkraut, Waldburg und Vogt!

Orte und Zeiten werden rechtzeitig in den Gottesdiensten, Amtsblättern 
und Schaukästen bekannt gegeben. 

Friederike Meltzer, Kirchengemeinderätin
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One way: Jesus – KonfiCamp

Das KonfiCamp des Evangelischen Jugendwerks (ejw) Ravens-
burg ist immer ein Highlight des KonfiJahres. Vom 27. bis 30. 
Oktober waren wir in Bad Schussenried. Beim Geländespiel 
kamen die Fans von Wettkampf und Bewegung auf ihre Kos-
ten, auch ein Tischtennisturnier sorgte für Spannung. Inhalt-
liche Einheiten und ein Gottesdienst gehören dazu. Die Bibel 
einmal mit anderen Augen lesen, ein Buch mit Menschen, die 
sind wie wir. Menschen die Angst haben, Mut beweisen, Ent-
täuschung und Hoffnung kennen. Und für Überraschungen 
offen sind. 

Bei den Workshops konnten sich die Konfis ausprobieren und 
ihre Talente ausleben, etwa beim Klettern, Fußballspielen oder 
Bogenschießen. Sie haben ihre künstlerischen Fähigkeiten ge-
zeigt: Henna Tattoos, Kerzen und Taschen bemalen u.v.m. 
Am letzten Abend verzauberte uns der Künstler Tommy Bright. 
Er brachte auch eine Botschaft mit: Was immer passiert, Got-
tes Liebe hört nicht auf!

Gemeinsam mit Bianca Schneider und anderen Mitarbeiten-
den haben wir gebetet, gesungen, über Gott nachgedacht. 
Vor allem aber gemeinsam Zeit verbracht, lecker gegessen 
und gelacht. Alle waren dabei. So wachsen wir weiter als 
Gruppe. Das ist gut so! Jörg Boss

Die Gedanken unserer Jugendlichen zu Gott 
und der Welt lassen uns Erwachsene neu darüber 

nachdenken. Gelegenheit dazu besteht im 
gemeinsamen Gottesdienst. 
Wir feiern mit den Konfis am 

Sonntag, 17. März 2024 um 10:15 Uhr
in Atzenweiler. 

Mmäääähhhhh! 

Nach tätlichem Angriff im Frühjahr, Reanimation, Intensiv-

station, großer Operation (herzlichen Dank an die Reanima-

tions-Chirurgen Jörg Bäurle und Manfred Bürkle) und Rehaauf-

enthalt bin ich nun wieder putzmunter und freue mich drauf, 

wieder zu meinen Geschwistern auf die Winterweide vor dem 

Pfarrhaus gelassen zu werden !



Aus dem Kirchengemeinderat Aktive Gemeinde
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Menschen in unserer Gemeinde

Annika Rau

Ich bin 23 Jahre alt, bald zweifache Mama und ge-
lernte Landwirtin. Ab Sommer beginnt für mich das 
Studium der Agrarwissenschaften. 

In unserer Gemeinde bin ich seit meinem Umzug 2021 
aktiv. Aktuell arbeite ich in der Kinderkirche und bei 
der Ferienbetreuung mit, ich bin jedoch auch immer 
wieder bei einzelnen Veranstaltungen wie der Oster-
morgenfeier, dem Mittagsmahl o.ä. anzutreffen. Schon 
in meiner Kindheit habe ich die ehrenamtliche Mit-
arbeit in der Gemeinde durch meine Eltern kennen-
gelernt und konnte mich dafür begeistern. 

Die Mitarbeit in der Gemeinde ist etwas ganz be-
sonderes für mich, jeder kann sich mit seinen Stärken 
einbringen und es entsteht ein tolles Miteinander. Aus 
Erfahrung kann ich sagen, dass sich hier auch langan-
haltende Freundschaften schließen lassen. Insbeson-
dere liegt mir die Kinder und Jugendarbeit sehr am 
Herzen, Spaß ist hier immer vorprogrammiert. 

Friedhofsaktion 2023
„Eindrücke von der jährlichen Friedhofspflegaktion in Atzenweiler; dieses Jahr am 
Samstag, 28. Oktober. 

Wir bedanken uns sehr bei allen Beteiligten für die wieder bestens abgestimmte 
und effektive Ehrenamtsaktion – inklusive einem tollen gemeinsamen Vesper in 
Anschluss!“ Manfred Bürkle

Einladung zur Vorbereitung der Osternacht in Vogt

Am Donnerstag, 22. Februar 2024, 20.00 Uhr trifft sich das 
Team zur Vorbereitung der Osternacht zu einer ersten Sitzung im 

Evangelischen Gemeindehaus in Vogt.
Wer bei der Gestaltung dieses besonderen Gottesdienstes  mitwirken 

möchte, ist herzlich willkommen!

Neuer Schaukasten in Waldburg 

Evangelische Christen gibt es rund 400 in Waldburg, aber es 
gibt keinen sakralen Raum, um sich zu Gottesdiensten oder 
anderen kirchlichen Veranstaltungen zu treffen. Dafür gibt 
es Einrichtungen in Atzenweiler und in Vogt. Damit wenigs-
tens der Informationsfluss über kirchliche Veranstaltungen in 
Waldburg ankommt, entstand die Idee eines Schaukastens 
mit Aushängen. Zur Verwirklichung des Projektes kam uns die 
Katholische Kirchengemeinde sehr entgegen, indem sie sich 
für einen gemeinsamen Schaukasten stark machte. Seit dem 
24.10.2023 können sich nun absichtlich oder zufällig Vorbei-
gehende an einem Standort, nämlich vor dem Katholischen 
Gemeindehaus in der Hauptstraße, über aktuelle kirchliche 
Veranstaltungen informieren. Ganz herzlichen Dank an die Fa. 
Harald Klein fürs Aufstellen und alle, die an der Umsetzung des 
Schaukastenprojektes beteiligt waren! Silvia Braun-Biggel

Winterkirche

Das bedeutet: wir feiern die Gottesdienste in der kalten Jahreszeit 
nicht in der Kirche, sondern in den Gemeindesälen. Diese müssen 
weniger geheizt werden, womit wir einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten. Die Erfahrungen aus dem vergangenen Winter 
waren durchaus positiv, die Atmosphäre wurde als familiär und 
heimelig empfunden. Allerdings bedauerten viele, dass der wun-
derschöne Weihnachtsbaum in der Kirche nur an wenigen Tagen 
zur Geltung kam.

Um dem Rechnung zu tragen und weil die kältesten Monate meist 
Januar und Februar sind, hat der KGR die Termine der Winterkir-
che verschoben und beschlossen, in diesem Jahr ab Sonntag, 
14.01.2024 bis zum Sonntag, 17.03.2024 die Gottesdienste in 
den Gemeindesälen zu feiern.  Annette Grüner

Die Synode zu Gast in unserer Kirchengemeinde

Das war eine tolle Gelegenheit, Pfarrer*innen und Engagierte aus den Kirchengemeinderäten unserer Umgebung kennen zu lernen 
und zu erleben: Die Synode, sozusagen das Kirchenparlament unseres Bezirks, tagte am 25. November in unserer Kirchengemeinde!
Der Kirchenbezirk Ravensburg besteht aus den Gebieten Bodensee, Schussental und Allgäu. Zur Synode gehören sowohl die Pfar-
rer*innen des Bezirks als auch gewählte Vertreter der Kirchengemeinderäte. Als gastgebende Gemeinde kümmerten wir uns um 
Empfang und Bewirtung und nutzten die Gelegenheit, die Sitzung zu verfolgen. Der Schwerpunkt lag vor allem auf dem Pfarrplan 
2030, der eine massive Streichung der Pfarrstellen beinhaltet. Ein Sonderausschuss hatte in vielen Sitzungen einen Vorschlag zur mög-
lichst gerechten Verteilung der verbleibenden Stellen erarbeitet. Dekan Martin Hauff präsentierte dieses Konzept und erläuterte die 
zugrundeliegenden Entscheidungen. Unsere Gemeinde gehört zum Distrikt Schussental und hier zum Verbund Süd, der fünf Stellen 
erhält: eine für Bavendorf-Winterbach, drei für Ravensburg und eine für Atzenweiler-Vogt. Kompliziert war die Verteilung weiterer be-
sonderer Pfarrstellen für Seelsorge, Transformation und die Leitung der Diakonie. Hier gab es bei der anschließenden Diskussion viele, 
oft kontroverse Wortmeldungen. Trotz der teilweise emotionalen Beiträge, bemühten sich alle darum, die Argumente der anderen 
wahrzunehmen. Wir gewannen den Eindruck, dass dieses schwierige Thema offen und fair verhandelt und das bestmögliche Ergebnis 
erzielt werden wird. Dennoch wird die Umsetzung dann viele Veränderungen, nicht zuletzt für unsere Gemeinde bringen.
Wie wir diesen Prozess gut gestalten können, darüber werden wir bei unserer Klausur Anfang Februar im Kloster Reute beraten.  
Am 28. April wird es zu diesem Thema ein Gemeindeforum geben, zu dem alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen werden.
Annette Grüner, Kirchengemeinderätin
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Herzliche Einladung zum Winterabend mit kleinem 
Jubiläum !!

Am Samstag, 20.01.2024 feiern wir wieder unseren gemeinsamen Win-
terabend: Um 17:00 Uhr beginnt der Gottesdienst für die ganze Familie mit 
Pfarrer Boss in der Evangelischen Kirche Atzenweiler (Sonntagvormittag kein 
Gottesdienst!).Anschließend ist wie üblich wieder Zeit für warmen Punsch, 
Waffeln und Butterseelen. Ein niederschwelliges, gemütliches Zusammensein.

In diesem Jahr feiern wir übrigens auch ein kleines Jubiläum: Bereits seit 5 
Jahren, seit Januar 2019, sind wir als fusionierte Gemeinde Atzenweiler-Vogt 
miteinander unterwegs – wir finden: ein guter Grund, anzustoßen und zu 
feiern! Kommen Sie gerne dazu und feiern Sie mit! Manfred Bürkle
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Evangelische Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt
Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de

www.miteinanderkirche.de

Unsere Pfarrämter
Ansprechpersonen 
Evgl. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I
Finkenweg 8, 88267 Vogt 
Telefon: (07529) 1782, 

Pfarrer Jörg Boss
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Pfarrerin Ulrike Boss
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Pfarramt Vogt
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
Lucia Jäger: 
Montag von 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr
Heidi Heist: 
Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr

Ansprechpersonen 
Evgl. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut
Telefon: (0751) 62701, 

Pfarrer Manfred Bürkle 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Pfarramt Atzenweiler 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
Heidi Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr

Kirchenpflege 
Heidrun Clus, E-Mail: heidrun.clus@elkw.de 

Bankverbindung:
IBAN DE45 6509 1040 0420 0050 05
BIC: GENODES1WAN
Volksbank Allgäu Oberschwaben
Ausgabe: Januar - März 2024
Redaktion, V.i.S.d.P.: Jörg Boss 
Redaktion: Jörg Boss, Ute auf der Brücken-Knörle, 
Manfred Bürkle,  Annette Grüner, Heidi Heist, Jür-
gen Schumacher 

Nächste Ausgabe:  April 2024
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
behält sich vor, zugesandte Beiträge zu kürzen. Ein An-
spruch auf Veröffentlichung besteht nicht.

Auflage: 1.750 Exemplare             
Druck: DruckIdee Ravensburg

Kirche und Gesellschaft  Termine, Impressum, Kontakte
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Seniorennachmittage
Unsere Seniorennachmittage sind offen für alle Gemeindeglieder und Mitbür-
ger*innen etwa ab dem „ruhestandsfähigen Alter“. Immer mit Kaffeerunde und 
fröhlichen, interessanten, aktivierenden Themen. 14:30 bis 16:30 Uhr

Dienstags im Gemeindehaus Atzenweiler:	 16.01. / 20.02. / 12.03.24

Donnerstags im Ev. Gemeindehaus Vogt:	 18.01. / 22.02. / 14.03.24

Männerkreis
Mit Gleichgesinnten etwas unternehmen? Du möchtest Dich mit Themen 
beschäftigen, die Dich interessieren und berühren? Wir machen uns gemein-
sam auf den Weg! Wir freuen uns auf Dich! 
Termine: 	 Jeden zweiten Montag im Monat  
		  ab 18:00 Uhr (Winter) ab 19:00 Uhr (Sommer) 
Ort:		  Gemeindesaal Atzenweiler 
Einstieg:		 ist jederzeit möglich
Ansprechpartner:	Bernd Schlögl, Anmeldung im Pfarramt Atzenweiler

Sitzungen Kirchengemeinderat

Die Sitzungen beginnen um 19.30 Uhr. Sie sind öffentlich. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Den Tagungsort entnehmen Sie bitte den Mitteilungsblät-
tern oder unserer Hompage www.miteinanderkirche.de. Die Tagesordnung fin-
den Sie ca. eine Woche vor der Sitzung ebenfalls auf der Homepage.
Mi.	24.01.24 	 Vogt 
Fr.	 02.02. 24 - So. 04.02.24 Kloster Reute
Di. 	20.02.24 	 Atzenweiler
Mi.	20.03.24 	 Vogt

Mittagsmahl im Gemeindehaus Vogt
Erster Freitag im Monat, 12:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Vogt
12.01. / 02.02. Fahrt zur Vesperkirche / 01.03.24
Sie kochen gern und treffen gerne Menschen? Einmal im Monat veranstalten 
wir das Mittagsmahl im Evangelischen Gemeindehaus Vogt. Menschen besu-
chen das Mittagsmahl um gemeinsam zu essen, sich zu treffen, zu plaudern 
und zu lachen.
Wir suchen noch Köchinnen und Köche!  Kommen Sie gerne auf 
uns zu, auch für weitere Infos. Jörg Boss

Krabbelgruppen
Herzliche Einladung zu den Krabbelgruppen-Treffs im ev. Gemeindehaus Vogt:

Dienstags: 9:30 bis 10.30 Uhr, Kinder 0-3 Jahre, 
Gruppenleiterin Sophia Bentele 0162 772 64 53

Freitags: 9:00 bis 10:00 Uhr, Kinder 0-3 Jahre 
Gruppenleiterin Susanne Schulz 0151 152 392 13

Zueinander kommen - 
Beieinander bleiben

„… so ist halt Deutschland.“ Ziemlich 
entnervt war ein Geflüchteter in der Be-
ratung der Diakonie. Nichts wollte so 

richtig klappen: Stress mit dem Vermieter, das Deutschlernen, die Arbeit. Gab 
es noch das Vertrauen in den gemeinsamen Weg? 

Wie kann Integration gelingen? Wo sind wir als aufnehmende Gesellschaft 
und christliche Gemeinden gefragt? Wo sind die geflüchteten Menschen ge-
fragt? Manche gründen einen Verein und sind wahnsinnig gut vernetzt, wie 
die ukrainische Community im Schussental (uahub). Manche sind auch nach 
Jahren noch bitter alleine und fühlen sich auch genau so. Drei Schülerinnen 
des AEG in Ravensburg haben ihren Seminarkurs für ein Projekt genutzt, bei 
dem sie Integration über ein gemeinsames Kochbuch sichtbar machen woll-
ten. Sie haben die Einnahmen davon für das Sprachcafé gespendet, das Frau 
Scheck als KiDiFlü (Kirchlich-Diakonische Flüchtlingsbeauftragte des Evang. 
Kirchenbezirk) in Ravensburg verantwortet. Sie ist gerade im Aufbau und der 
Vernetzung mit weiteren Sprachcafés, so in Alttann, Baienfurt, Bad Wurzach 
und Isny. Eine Abfrage hatte sie im Juni an alle Kirchengemeinden geschickt.

Die Landeskirche hat das Fundament in einer Konzeption wie folgt beschrie-
ben: „‚Eine Kirche mit Anderen‘ im Sinne Dietrich Bonhoeffers ist eine Kir-
che, in der sich Menschen unterschiedlicher Hautfarbe und Nationalität, mit 
und ohne Fluchtbiografie, mit und ohne gesicherte Existenz begegnen. In 
Kirchenbezirken und Kirchengemeinden bieten sich Orte der Hoffnung, an 
denen gemeinsame Gottesdienste gefeiert werden und ein interkultureller 
und interreligiöser Dialog ermöglicht wird. Kirche bietet in diesem Sinne 
Raum und konkrete Räume für ein Zusammenkommen aller Menschen ihres 
Quartiers/ihrer Kommune und wird selbst Spiegelbild einer vielfältigen Ge-
sellschaft.“ (Neukonzeptionierung KiDiFlü)

Im Kontakt mit dem Landkreis und den Kommunen möchten wir die Aufgabe 
der Integration gemeinsam bearbeiten. Der Brandbrief der Landräte sollte 
auf die ungenügende Finanzierung hinweisen. In mancherlei Politik wur-
de anderes daraus. Die kommenden Kommunalwahlen werden die Sprache 
weiter verschärfen. Auch inmitten unserer Kirchen gibt es Vorbehalte oder 
offenen Rassismus. Erinnern möchte ich daran, dass in einer der Kern-Ge-
schichten des christlichen Menschenbildes, Jesus gerade einen Samariter als 
Vorbild vor Augen führt. Einer, der nicht zum eigenen Volk gehört. Einer, der 
hinschaut, wo Not ist. Einer, der anpackt. Das wollen auch die Menschen, die 
wir als Geflüchtete begleiten. 

Dieses Vorhaben ist keine leichte Aufgabe: denn Begegnung auf Augenhöhe 
kostet Mut von beiden Seiten. 

Pfr. Ralf Brennecke; Geschäftsführer Diakonie OAB ,
 Leila Scheck, Kirchlich-Diakonische Flüchtlingsbeauftragte

6

Unterhaltung mit den Händen

Die Gehörlosenarbeit der Evangelischen Landeskirche wird von Pfarrerin Daniela Milz-Ramming gelei-
tet. In den Bezirken übernehmen Pfarrerinnen und Pfarrer die Seelsorge mit gehörlosen Menschen. Im 
Bezirk Ravensburg bin ich dafür zuständig. Wir werden ab und an Gottesdienste in Gebärdensprache 
veranstalten. Dazu gehört auch das anschließende Kaffeetrinken. Selbstverständlich sind auch Hörende 
dazu eingeladen! Wir kündigen die Feiern im Mitteilungsblatt an.

Schauen sie gerne vorbei, lassen Sie sich auf eine andere Art Gottesdienst ein und lernen neue Men-
schen kennen. Pfarrer Jörg Boss
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Nachhaltig digital – 
wie geht das?

Wir laden herzlich ein zum Vortrag mit Pfarrer 
Albrecht Knoch, Wirtschafts- und Sozialpfarrer, 
Sprecher des Kirchlichen Dienstes in der 
Arbeitswelt (KDA) Württemberg und Beauftragter 
für Handwerk und Kirche 

Donnerstag, 11.04.2024, 19:00 Uhr, 
Evangelische Kirche Atzenweiler

In Zeiten von »ChatGPT«, »Smart-Watches« und 
»Virtual Classrooms« hat die Digitalisierung das 
Leben in vielen Bereichen verändert. Neue Techno-
logie bietet unzählige Möglichkeiten. Doch dabei 
gibt es auch Auswirkungen auf Ökonomie, Öko-
logie und Soziales. 

Individuen und Unternehmen können durch be-
wusste Entscheidungen zur Reduzierung des Res-
sourcenverbrauchs beitragen und eine nachhaltige 
digitale Zukunft gestalten. 

Das europäische Arbeitswelt-Netzwerk »Church 
Action on Labour and Life« (CALL) hat dazu ethi-
sche Leitlinien erarbeitet, deren wesentliche The-
sen an diesem Abend vorgestellt werden. 

(Eintritt frei, Spenden willkommen) 



Gottesdienste 
Datum Vogt Atzenweiler

01.01.24 Neujahr 17:00 Uhr Pfr. Bürkle u. ökum.Team

06.01.24 Ephiphanias 17:00 Uhr Pfr. Bürkle 19:00 Uhr Pfr. Bürkle

07.01.24 1. So n. Ephiphanias kein Gottesdienst

14.01.24 2. So n. Ephiphanias 10:15 Uhr Pfrin. Boss 09:00 Uhr Pfrin. Boss

20.01.24 Vorabend 
3. So n. Ephiphanias 17:00 Uhr Pfr. Boss

04.02.24 Sexagesimae 09:00 Uhr Prädikant*in NN 10:15 Uhr Prädikant*in NN

11.02.24 Estomihi 10:15 Uhr Pfr. Boss 09:00 Uhr Pfr. Boss

18.02.24 Invokavit 09:00 Uhr Pfrin. Boss 10:15 Uhr Pfrin. Boss

25.02.24 Reminiszere 10:15 Uhr Pfr. Bürkle 09:00 Uhr Pfr. Bürkle

03.03.24 Okuli 09:00 Uhr Pfr. Boss 10:15 Uhr Pfr. Boss

10.03.24 Lätare 10:15 Uhr Pfr. Bürkle 09:00 Uhr Pfr. Bürkle

17.03.24 Judika 10:15 Uhr Pfr. Boss u.  
Konfirmanden

24.03.24 Palmsonntag 10:15 Uhr Pfr. Boss 09:00 Uhr Pfr. Boss

28.03.24 Gründonnerstag 19:00 Uhr Pfrin. Boss

28.03.24 Gründonnerstag - 
Nacht des Wachens ab 20:00 Uhr Ökumene

29.03.24 Karfreitag 10:15 Uhr AM Pfr. Bürkle 09:00 Uhr AM Pfr. Bürkle

31.03.24 Osternacht 05:00 Uhr Pfr. Boss und Team

31.03.24 Ostersonntag 09:00 Uhr Pfr. Bürkle 10:15 Uhr Pfr. Bürkle

01.04.24 Ostermontag 10:15 Uhr Pfr. Boss

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christus-kirche in Vogt sind täglich, zur persönlichen Einkehr und Andacht tagsüber geöffnet. Der Code für das elektroni-sche Schloss in Atzenweiler lautet: 1111.

Es wurden getauft: 

Bodnegg
Matteo Enderle

Grünkraut
Lian Kunter

Fabian Gohmert
Waldburg

Amelie Meila Ruess

Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben:

Bodnegg
Tina Buccella, 40 Jahre

Wolfgang Neßler (RV), 82 Jahre
Waldburg 

Ralf Löffelholz, 67 Jahre
Monika Bauer, 85 Jahre

Abendoase - Ökum. Abendgebet
Beginn 19:00 Uhr

Evang. Kirche Atzenweiler: 25.02. 24

Kath. Kirche Grünkraut: 28.01. / 24.03.24

Ökumenisches Friedensgebet
Beginn 18:00 Uhr
Kath. Kirche Bodnegg: 08.01. / 05.02. / 04.03.24 

Schülergottesdienste

Waldburg: 08:00 Uhr, Pfarrkirche, Pfarrer Bürkle freitags: 26.01. / 22.03.24
In Grünkraut und Bodnegg werden derzeit die regelmäßigen Schülergottesdienste wegen Personalmangel ausgesetzt. Bitte beachten 
Sie die Veröffentlichungen in den Kirchlichen Nachrichten der Mitteilungsblätter. 

	

Gottesdienste in 
Vogt: Pflegeheim Haus St. Antonius, 15:00 Uhr, Pfarrerehepaar Boss: 
Freitags: 12.01. / 16.02. / 15.03. / 19.04.24

Waldburg:	 Wohnanlage für Jung und Alt, 15.30 Uhr, Pfarrer Bürkle: 
Freitags: 26.01. / 15.03.24

Rosenharz: Gottesdienste im Fachzentrum finden derzeit nicht statt

Alle Termine 

ohne Gewähr.

Bitte beachten Sie unsere 

Aushänge und die Mittei-

lungsblätter.

Lesen Sie „Die Brücke“ auch 

digital auf www.miteinander-

kirche.de


